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1. Tourismus ist eine Querschnittsbranche mit 
    wesentlicher Bedeutung für unser Land 
    (Leitlinien 2.8) 
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MV, die Top-Urlaubsdestination in Deutschland 

2015: das beste  

Übernachtungsergebnis 

im Tourismus seit dem 

Bestehen des Landes. 

Neukunden auf 10 % gesteigert,  

von 2010 auf 2015 +4% 

 

10 % BIP und 15% der Arbeitskräfte 
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Tourismus ist der Imagefaktor für Mecklenburg--
Vorpommern 

Marktanteile  

liegen dicht beieinander ! 

Quelle: FUR, Reiseanalyse 2016 

Mit Bayern auf Augenhöhe  
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Gästezufriedenheit nach dem TrustYou-Score 

Bayern    83,2   

Sachsen   81,8 

MV    81,6 

SH    81,1 
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Fazit 

In der Bedeutung als Querschnittsbranche anerkannt,  

aber in der raumordnerischen Wichtung kommt  

der Tourismus nicht zur Geltung. 

 

Die besondere Bedeutung des Tourismus in MV kann  

sich den allgemeinen, traditionellen Prinzipien der   

Raumordnung gegenüber nicht durchsetzen.  
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2. Raumordnung im Meer fängt an Land an 
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Baden gehört zu den Top-Aktivitäten unserer 
Sommergäste & ist wichtiges Entscheidungskriterium 

Quelle: Qualitätsmonitor Deutschland-Tourismus, 2015 

40% unserer Gäste 
bezeichnen ihren 
Aufenthalt in MV 

konkret als 
Badeurlaub - 

Damit ist das die 
zweitwichtigste 
Urlaubsart im 

Sommerhalbjahr 
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MV bietet sicheres und sauberes Baden  

96 % der Strände/Badestellen 

bieten beste Badewasserqualität ! 

Stand: 25. Mai 2016 
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 Von Horrormeldungen bis zu seriösen Beobachtungen 

21.07.10 

Professionelle  

Zusammenarbeit 

TMV und IOW! 

 

Kontinuierlicher 

Austausch  

der Informationen  

führt zur  

Versachlichung 
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Cyanobakterien vor der Küste 

22.07.2013: gemeinsame Analyse der aktuellen Situation. Badeverbote  

konnten abgesagt werden. 

 

Betrachtet man die Ergebnisse der langjährigen Analysen,  

so lässt sich eine Zunahme im Wachstum der Blaualgen nicht feststellen.(iow) 
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Fazit 

Die Ostsee ist ein Binnenmeer, dessen 

Einzugsgebiet größer als die Ostsee selber ist.  

Phosphor. Der Stoff wird aus 

der Landwirtschaft ins Meer  

gespült und wirkt dort so wie an 

Land  

als Wachstumsbeschleuniger.  

Überschuss an Phosphor 

erzeugt Überschuss an 

Blaualgen.  
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3. Sicherung und Nutzung der Potentiale des 
    Küstenmeeres 
    (Leitlinie 2.12) 
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Sicherung und Nutzung der Potentiale des 
Küstenmeeres 
(Leitlinie 2.12) 

Schifffahrt, Windenergie, Aufsuchung und Förderung von 
Erdöl und Erdgas 
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Windenergie vs. Tourismus 

Sehr viele  

Emotionen 

lagen in den  

Diskussionen. 
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Betrachtung der Gäste, die sich durch den 
Windpark gestört fühlen 

• rund 50 % der Befragten fühlen sich „ziemlich“ bis „sehr“ durch den  

gezeigten Windpark gestört (n=815) 

• 42,9% davon würden die 

Region „eher nicht“ bis 

„keinesfalls“ wiederbesuchen 

(n=350) 

• bei 88,6 % von denen, die die 

Region nicht wieder besuchen 

würden, hat die Entscheidung 

etwas mit dem Offshore-

Windpark zu tun (n=310) 

 18,9% aller Befragten würden aufgrund des  

Windparks nicht wieder kommen 

15,2% 27,7% 31,2% 19,6% 5,5% 0,7% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Würden Sie in dieser Gegend wieder Urlaub 
machen? 

keinesfalls eher nicht vielleicht

fühlen sich „ziemlich“ bis  

„sehr“gestört 
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         F.U.R.(Offshore) 

   

Wahrnehmung      24,7 %  

Störung          2,9 % 

Meidungsabsicht Urlaub in MV     0,6% 

 

  

        Offshore-Befragung (MV) 

 

Wahrnehmung          100,0% 

Störung        49,8%       

Meidungsabsicht Urlaub in MV   18,9% 

  

Zusammenfassung der vorliegenden Ergebnisse 

Vergleich F.U.R.(Offshore) und Offshore-Befragung (MV) 
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Fazit 

      Tourismus und Windkraftanlagen müssen sich unter bestimmten 

      Bedingungen zugunsten des Tourismus ausschließen. Etwa 20 

      Prozent der Urlauber würden beim Ausbau der Offshore- 

      Windenergie in der Variante der 1. Stufe des Beteiligungsverfahrens 

      unsere Küste meiden. (Offshore-Untersuchung, TMV, 2015). 
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Diskussion 
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Anmerkungen Warnemünde. 

Versuchsgebiet 
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4. Sicherung und Nutzung der Potentiale des 
    unterirdischen Raumes 
    (Leitlinie 2.11) 
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Zukunft der Ostsee? 

Konventionelles Fracking bleibt  

erlaubt und betrifft die Ostsee  

Deutschlands von der AWZ bis  

an die Küste. 
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Fazit 

      Die Nutzung der unterirdischen Räume darf nicht im Widerspruch zu 

      langfristigen und etablierten  oberirdischen Nutzungen, wie dem 

      Tourismus stehen.  

 

Die Ostsee darf kein  

Öl- und Erdgasförderstandort werden.  
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